Archäologieprojekt
Nach langen Vorbereitungen beginnt nun die erste Phase unseres Archäologieprojekts „Von alten Kulturen zum Heute“.

Am Sonntag, 26. Mai können die 12 Jugendlichen aus dem Landkreis Landshut ihre Gäste aus dem fernen Nowosibirsk empfangen.

Ab Montag beginnen in Ergolding die Grabungen unter der Leitung des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege mit unserem Ansprechpartner Dr. Bernd Engelhardt.

Umfangreiche Vorbereitungen wurden getroffen, ein interessantes Ausflugs- und Besichtigungsprogramm erarbeitet, das aber auch Freiraum für das Erleben des Alltags in der Familie lässt. Unser besonderer Dank gilt an dieser Stelle den Eltern von Wurmsham bis Weihmichl, die einerseits ihre Kinder bei diesem Projekt gefördert, begleitet und unterstützt haben und sich andererseits auch bereit erklärt haben, einen sibirischen Jugendlichen für 14 Tage zu beherbergen.

Damit auch Sie, liebe Mitglieder wissen, was während dieser 14 Tage erarbeitet wurde, möchten wir Sie zu unserem Abschiedsabend

am 08. Juni 2002 um 19.00 Uhr

in das Bürgerhaus der Marktgemeinde Ergolding 

herzlich einladen. 

Programm:

Begrüßung:
Helmut Wimmer,  Vorsitzender des Freundeskreises 

Grußworte: 
Landrat Josef Eppeneder

Hans Bauer, 1. Bürgermeister der Marktgemeinde Ergolding

Grabungsergebnisse / geschichtl. Zusammenhang:
Dr. Bernd Engelhardt
Präsentation der Ergebnisse: 
deutsche und russische Jugendliche
Russische Seele:
Überraschung der sibirischen Jugendlichen
Rückblick auf den Aufenthalt in Landshut 

und Ausblick auf den Aufenthalt in Akademgorodok
Frau Sljussarenko
zum Abschied:
Stehempfang bei sibirisch - bayerischem Buffet
Wenn Sie zum bayerisch-sibirischen Buffet gerne eine Spezialität liefern möchten, setzen Sie sich zwecks Koordination bitte mit Inge Maier, ( 08745 7176 in Verbindung.
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Freundeskreis Rayon Novosibirsk – Landkreis Landshut e.V. Nr. 7 / Mai 2002

„Sdraßtwuite!“

Liebe Mitglieder des Freundeskreises,

seit unserem letzten Rundschreiben sind erst einige Wochen vergangen, aber die Fülle der Ereignisse macht es erforderlich, dass wir Sie heute wieder über unsere neuesten Aktionen informieren und möchten Sie außerdem zu unserem Archäologie-Abschiedsabend am Samstag, 8. Juni einladen (siehe Rückseite)

Gasteltern gesucht!

Galina Mironenko, Redakteurin und Übersetzerin im deutsch-russischen Haus möchte ihre 16jährige Tochter für einen ca. vierwöchigen Aufenthalt in den Landkreis Landshut senden, damit sie ihre Sprachkenntnisse verbessern kann. Wir suchen daher eine Gastfamilie, die sie in der Zeit von Juni bis August 2002 beherbergt. Mithilfe im Haushalt wurde zugesichert. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an den Vorsitzenden Helmut Wimmer, ( 08741 6574.

Lehrerinnenpraktikum

Vom 21.04. bis 12.05.2002 war Olga Orekhova zu Gast im Landkreis Landshut. Durch Vermittlung des Freundeskreises erhielt sie außerdem eine Freiwoche an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalentwicklung in Dillingen. Ihren 14tägigen Hospitationsaufenhalt verbrachte sie an der Realschule in Neufahrn. Ein herzliches Dankeschön an die Gastfamilie Sigrid und Josef Obermaier, die sich intensiv um unseren sibirischen Gast gekümmert haben!

Im Juni kommt bereits die nächste Lehrerin, Nadejda Garakhina in die Volksschule Buch am Erlbach.
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Vom 27. April bis 3. Mai war eine 25köpfige sibirische Folkloregruppe im Landkreis Landshut zu Gast. Zusammen mit den örtlichen Trachtenvereinen traten die 21 Tänzerinnen fünfmal auf: 

· am Sonntag, 28. April in Pfeffenhausen zusammen mit dem Hallertauer Volkstrachtenverein und der Kindertanzgruppe sowie den Goaßlschnalzern („Peitschen, die schießen“, so die Interpretation der sibirischen Mädchen!)

· am Dienstag, 30. April in Obervilslern zusammen mit dem Trachtenverein aus Hinterskirchen und der Veldener Standardtanzformation

· am Mittwoch 1. Mai beim Binabiburger Maifest

· am Donnerstag, 2. Mai im Altdorfer Bürgersaal zusammen mit dem Männergesangsverein und dem Altdorfer Trachtenverein

· und außerdem ganz spontan im Bayerischen Landtag und im Hofbräuhaus beim „München-Tag“

Alle, die sich die Zeit genommen haben, einen der Auftritte zu besuchen, werden einen bleibenden Eindruck von der „sibirischen Seele“ erhalten haben. Tanz, Gesang und abwechslungsreiche Kostüme boten einen Augen- und Ohrenschmaus höchsten Grades. 

Und so waren auch die Spenden bei den einzelnen Veranstaltungen durchaus beträchtlich, sodass am Ende der Woche eine Summe von rund 2.700 Euro zusammengekommen war. Hierfür danken wir allen, die dieses Projekt finanziell unterstützt haben, aber insbesondere den beteiligten Trachtenvereinen und den örtlichen Bürgermeistern bzw. Gemeinden Gerhard Babl, Velden; Josef Sehofer, Altdorf, Arno Wolf, Pfeffenhausen sowie Helmut Wimmer, Bodenkirchen.

Ausführliche Fotos und Berichte finden Sie in unserer Homepage unter www.landshut-nowosibirsk.de
Bevor sich die Truppe wieder auf den 5 Tage dauernden Heimweg machte (2 Tage mit dem Bus bis Moskau, 1 Tag auf dem Zoll und 2 Tage in der Transsibirischen Eisenbahn) ist es uns gelungen, zwei Momentaufnahmen einzufangen:
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Katja 21, Studium der öffentlichen Verwaltung im 10. Semester, Ziel in Deutschland einige Semester eines Aufbaustudiums 

Rußland und die russische Küche haben uns in diesen Tagen sicher gefehlt. Daher empfanden wir es ein bißchen stressig, in einem fremden Land und anderen Kultur zu leben.

Der Aufenthalt war zu kurz, um Probleme sehen und beurteilen zu können. Sicher könnten wir dann auch den Alltag kennen lernen, denn es kann nicht immer alles so ideal und paradiesisch sein, wie wir es auf den ersten Blick empfunden haben. Es war für uns geradezu eine Illusion. 

Am meisten bin ich von der Größe und Leistungskraft des Automobilwerkes BMW in Dingolfing beeindruckt. 

In gleicher Weise haben es mir auch die historischen Sehenswürdigkeiten angetan. Im Gegensatz zu Rußland begegneten uns an Türmen und Burgen Geschichte. Die Bayern haben wir als aufgeschlossen und weltoffen erfahren, deren Umgänglichkeit hat uns außerordentlich beeindruckt. 

Was uns jedoch auf Schritt und Tritt gefehlt hat, waren ausreichende Sprachkenntnisse, so dass der Umgang mit vielen Menschen unseren Aufenthalt noch viel wertvoller gemacht hätte. 

Als Folgerung daraus werde ich sofort mit einem Sprachkurs beginnen, um nicht wieder so hilflos zu sein, persönliche Begegnungen und Beziehungen mit Menschen aufzubauen. Außerdem ist mir daran gelegen, Probleme selber wahrzunehmen und deren Zusammenhänge zu verstehen und beurteilen zu können.

Katja, 17, Verkäuferin, Hobby: Laienkunst und Volkstanz

Der ganze Empfang hat uns sehr gut gefallen, vor allem weil die Menschen so freundlich waren. So haben wir vor allem die Herzlichkeit mit der wir bei unseren Auftritten empfangen wurden, genießen. Andererseits spürten wir, dass auch die Zuschauer und Zuhörer ihren Spaß hatten. 

Wir sind auch sehr glücklich, dass wir eine Gelegenheit hatten, Bayern und vor allem den Landkreis und die schöne Stadt Landshut zu besuchen. 

Für die Vorstandschaft

Ruth Müller

